              

Konzept von Gregor Kremser für eine Plastik, integriert in den neuen Kreisverkehr an der Nordeinfahrt in die Stadt Mautern.

Der Ort

Der Platz, an dem der neue Kreisverkehr für Mautern errichtet wird, befindet sich an einer der zentralen Zufahrten zur Stadt. Ein erster Orientierungspunkt für Besucher und Stadtbewohner, an dem Donau, Donaubrücke und historische Gebäude, wie die Reste des ehemaligen römischen Kastells und das Mauterner Schloss gleichermaßen als wichtige Elemente der Stadt und ihrer Geschichte in Erscheinung treten.

Wichtige Ausgangsüberlegungen für die künstlerische Gestaltung

· Die Skulptur, oder Plastik muss sowohl auf die Anliegen der Stadtbewohner, als Identifikationspunkt, als auch auf die Besucher, als interessantes Begrüßungsmoment an der Stadteinfahrt Mauterns, Bezug nehmen.   

· Die Bevölkerung der Stadt sollte die Möglichkeit haben, an dem Kunstwerk in gewisser Weise gestaltend beteiligt zu sein, daran zu partizipieren.

· Die formale Konzeption des Kunstwerks sollte in Grundzügen unverändert bleiben, dennoch sollten Wandlungen vorgenommen  werden, um immer neue optische Reize zu schaffen und der Dynamik der Stadtentwicklung Rechnung zu tragen. 

Das künstlerische Konzept

Die verschiedenen Aspekte einer Stadt werden durch ihre Bewohner und die Entwicklungsgeschichte verkörpert. Mautern, als historischer Ort an einer strategisch wichtigen Stelle an der Donau hat aufgrund dieser Tatsache eine lange, abwechslungsreiche Geschichte vorzuweisen. Das Bild der Stadt wird geprägt durch die römische und mittelalterliche Vergangenheit, die Lage am Fluss und den Weinbau.

Ein Kunstwerk sollte auf diese bewegte Geschichte zwar reagieren, aber die Gegenwart, die von der Bevölkerung einer Stadt bestimmt wird, nicht vergessen.

Mitwirken der Bevölkerung

In einem ersten Schritt wird die Bevölkerung Mauterns aufgerufen, persönliche Erinnerungsstücke, Photos, Filmaufnahmen und weitere Dinge, die mit Mautern verbunden werden, zu sammeln und am Gemeindeamt, als kurzfristige Leihgaben abzuliefern. Die Festlegung eines speziellen Tages (oder mehrerer Tage) ist dafür notwendig, weil sich die Menschen so treffen und Diskussionen und Gespräche über Mitgebrachtes aufkommen können.

In einer darauf folgenden Aktion, werden die gesammelten Gegenstände sortiert, dokumentiert (Digitalisierung mittels Digitalkamera) und in Form einer kleinen, für die Bevölkerung frei zugängliche Ausstellung an einem öffentlichen Ort präsentiert (Gemeindeamt, Römerhalle,...). Bei dieser Gelegenheit wird die Bevölkerung über das genaue Vorhaben, den Kreisverkehr künstlerisch zu gestalten, informiert (Präsentation und Dokumentation des Projekts).


Eine soziale Plastik 
Aus den digital angefertigten Photos der gesammelten Gegenstände, Erinnerungsphotographien und den Standbildern aus eventuell abgegebenen Filmen wird eine Auswahl getroffen, die durch weitere Photos (etwa aus dem Stadtarchiv) ergänzt wird und alle Aspekte der Stadt, ihrer Geschichte und ihrer Bevölkerung beinhaltet. Die ausgewählten Digitalbilder werden nun soweit vergrößert, dass sie in der kurzen Zeit, die für das Vorbeifahren im Kreisverkehr benötigt wird, klar  sichtbar sind und schließlich ausgedruckt.

10 Kuben (Wände aus Aluminium oder Holz, als Kern ein Stahlgerüst, siehe Skizze im Anhang), 1x1 Meter, werden angefertigt und dienen als „Schaukästen“ für die lebendig gewordene Stadt- und Gesellschaftsgeschichte, die durch die Digitaldrucke, welche an der Außenseite der Kuben angebracht werden, dargestellt wird. Die Drucke werden durch eine durchsichtige Schutzschicht abgedeckt und somit witterungsbeständig gemacht.

Die Kuben sind ...

· … mit austauschbaren Aluminiumplatten ummantelt, die relativ leicht ausgetauscht werden können (die Platten werden auf das Stahlgerüst aufgeschraubt)

· … miteinander durch Steck- und Schraubelemente verbunden und können so problemlos immer neu umgestellt werden.

· … klare, schöne Elemente, die bei Bedarf auf immer neue Art miteinander verbunden werden können.

· … in der Nacht beleuchtet und somit ein weithin sichtbares aber unaufdringliches Wahrzeichen der Stadt, das von der Bevölkerung selbst mitgestaltet wurde.

Wandlung und Dynamik

Eine Stadt entwickelt sich, ist dynamisch und ständig im Wandel, auch das geplante Kunstwerk sollte diese Aspekte berücksichtigen.

Aus diesem Grund können die Kuben so gestaltet werden, dass sie so oft wie dies gewünscht wird eine neue, spannende Gesamtform bilden und entweder als Pyramide, als Turm, als Mauerwerk (als Anklang an die römische Vergangenheit) oder als phantastisches Gebilde in Erscheinung treten und immer neue Abwechslung an der zentralen Eingangssituation nach Mautern schaffen (siehe Bildteil). Ganz in diesem Sinne können natürlich auch die Inhalte so oft wie gewünscht verändert werden.

Das Kunstwerk wird so zu einer sozialen Plastik, die auf die Stadt und ihre Bewohner immer neu Bezug nimmt und so zur Identifikation beitragen kann.

Bausteine einer Stadt eben ... 
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